
Erstes Projekt der „Interkultur“ hat Premiere
ANSBACH (tw) – Premiere hat am

Wochenende das erste Projekt der
Sparte „Interkultur“ im neuen Kul-
turforum Ansbach. Unter dem Motto
„Zwei Frauen – zwei Stile“ bietet das
Kulturforum Ansbach in Zusam-
menarbeit mit der Freiwilligenagen-
tur SonnenZeit eine offene Werk-
statt als Mitmach-Angebot für Ge-
flüchtete und Migranten im Kunst-
haus Reitbahn 3 an. Angeleitet wer-
den die Teilnehmer von der Archi-
tektin Anahita Soleymani (auf unse-
rem Foto rechts) aus Teheran und
Gabriele Wenger-Scherb (links) aus
Arberg. Ziel des Workshops für De-
sign, Malerei und Gestaltung ist es
laut Werbeflugblatt, eigene kreative
Quellen zu entdecken, ureigene Bil-
derwelten zu schaffen und daraus
Vertrauen zu den eigenen Fähigkei-
ten zu entwickeln. Mit dem Work-
shop solle auch der interkulturelle
Austausch gepflegt werden. „Die
Werbung“, so Kunsthaus-Sprecher
Burkhard Baumann, „haben wir
zweisprachig, Deutsch und Hochara-
bisch, unter Berücksichtigung sen-

sibler Völkereigenheiten erstellt.“
Ausgelegt sei das Mitmach-Angebot
auf zehn bis zwölf Teilnehmer. Den
Teilnehmern entstehen keine Kos-
ten. Die offene Werkstatt für jugend-

liche und erwachsene Migranten und
Geflüchtete findet an diesem Sams-
tag und Sonntag, jeweils von 11 bis
15 Uhr, im Kunsthaus Reitbahn 3
statt. Foto: Kulturforum Ansbach
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Jüdische Märchen und die Politik Israels
Im März wieder Woche der Brüderlichkeit – Schulklassen können die Synagoge besichtigen

ANSBACH (oh) – Die Palette
reicht weit: von jüdischen Märchen
bis zur Politik des Staates Israel
heute. Von 11. bis 17. März läuft die
Woche der Brüderlichkeit in Ans-
bach. Sie soll wieder dazu dienen,
den christlich-jüdischen Dialog zu
fördern. Um die Woche zu eröffnen,
gastiert am Montag, 11. März, um
19.30 Uhr das Jewish Chamber Or-
chestra Munich in der Karlshalle.
Es spielt Musik von Gustav Mahler.

Dirigent und Moderator Daniel
Grossmann, Oberbürgermeisterin
Carda Seidel und Pfarrer Dr. Johan-
nes Wachowski, Koordinator des Ini-
tiativkreises der Woche, sprechen am
Eröffnungsabend. Das Jahresthema
lautet „Mensch, wo bist Du? Ge-
meinsam gegen Judenfeindschaft“.

Schon am Freitag, 8. März, um
19.30 Uhr sind in der Gotischen Hal-
le des Stadthauses eine Lesung und
ein Gespräch mit Autorin Sabine Bo-
de. An dem Abend des Frauenrings
Ansbach und der Gleichstellungs-
stelle der Stadt geht es um den Ro-
man „Das Mädchen im Strom“ über
eine jüdische Frau im Nationalsozia-
lismus sowie davor und danach.

Von 8. bis 30. März beherbergt die
Gotische Halle die Fotoausstellung
„Wenn Menschen schweigen, reden
Steine“. Zu sehen ist sie montags bis
freitags von 9 bis 17 Uhr und sams-
tags von 10 bis 14 Uhr. Das Evange-
lische Bildungswerk (EBW) im De-
kanat Ansbach und der Film- und
Fotoclub Bechhofen veranstalten die
Schau. Ein Ausstellungsgespräch ist
am Mittwoch, 20. März, um 17 Uhr.

„Jüdische Märchen – Märchen für
Erwachsene“ heißt es am Mittwoch,
13. März, um 16 Uhr im Gemeinde-
zentrum Beringershof. Stadtführerin
Gerlinde Albrecht gestaltet die Ver-
anstaltung des EBW und des Frau-
enkreises St. Gumbertus. Dekanats-

kantor Carl Friedrich Meyer (Kla-
vier) und Cathrin Eichenberger (Vio-
line) begleiten dabei musikalisch.

„Der schmale Grat – Antisemitis-
mus und Kritik an der Politik Isra-
els“: Einem brisanten Thema wid-
met sich ein Programmpunkt am
Donnerstag, 14. März, um 19.30 Uhr
in der Gotischen Halle im Stadthaus.

Als Referentin wirkt an dem Abend
der Katholischen Erwachsenenbil-
dung (KEB) Ansbach-Neustadt/Aisch
Dr. Juliane Wetzel vom Zentrum für

Antisemitismusforschung an der
Technischen Universität (TU) Berlin.

Die EBW-Studienfahrt „Jüdisches
Bechhofen“ ist am Freitag, 15. März.
Die Gruppe fährt um 13.30 Uhr vom
Ansbacher Bahnhofsplatz ab. Für ge-
gen 18 Uhr planen die Verantwortli-
chen die Rückkunft. Interessierte
melden sich an: Telefon 0981/9523122
und E-Mail ebw.ansbach@elkb.de.

Am Samstag, 16. März, ist von 10
bis 12 Uhr die Synagoge mit Info-
zentrum geöffnet. Schulklassen kön-

nen den jüdischen Sakralbau die
ganze Woche besichtigen. Dazu mel-
den sie sich im Amt für Kultur und
Tourismus an (Telefon 0981/51-243).

Historiker und Stadtführer Ale-
xander Biernoth führt am Sonntag,
17. März, 11.15 Uhr, über den Jüdi-
schen Friedhof. Der Zugang verläuft
über den Josef-Fruth-Platz. Nach der
Woche der Brüderlichkeit sind im
Jahr noch weitere Veranstaltungen in
Ansbach zum Jahresthema vorgese-
hen, wie Pfarrer Dr. Wachowski sagt.

Sie arbeiten bei der Woche zusammen (von links): Juliane Brumberg (Frauenring), Pfarrer Jens Porep (Evangelisches
Bildungswerk), Alexander Biernoth (Frankenbund), Renate Weinmann (Stadt), Pfarrer Dr. Johannes Wachowski (Ko-
ordinator des Initiativkreises) und Sebastian Zink (Katholische Erwachsenenbildung). Foto: Oliver Herbst

Kurs „Deutsch als
Fremdsprache“

ANSBACH – Für alle auslän-
dischen Mitbürger, die ihre
Deutschkenntnisse auf Niveau
B1 verbessern möchten, bietet
die VHS Ansbach ab Mittwoch,
27. Februar, einen Konversati-
onskurs „Deutsch als Fremd-
sprache“ an. Der Sprachkurs von
Peter Kroll findet an zehn Aben-
den immer mittwochs von 18.30
bis 20 Uhr in der Fachoberschu-
le, Pfarrstraße, statt. Anmeldun-
gen werden heute noch bei der
VHS unter den Telefonnum-
mern 0981/51-311 und 0981/51-
312 entgegengenommen.

Musikwochenende
im Doppelpack

LEUTERSHAUSEN (ubr) –
Erstmals bietet der Kulturverein
Aug und Ohr in Leutershausen
ein Blues- und Boogie-Woogie-
Wochenende im Doppelpack an.
Am Samstag, 23. Februar, spie-
len ab 20 Uhr in der Alten Turn-
halle das „Frank Muschalle Trio“
und die „Down Home Percola-
tors“ (Gitarre, Gesang und
Mundharmonika) bei einem
Country- und Chicago-Blues-
Abend zusammen. „Swinging
the Boogie“ lautet das Motto des
Boogie-Woogie-Frühschoppens
am Sonntag, 24. Februar, mit
dem „Frank Muschalle Trio“, das
von dem Saxophonisten und
Klarinettisten Stephan Holstein
begleitet wird. Beginn ist 11 Uhr.

Schützen ehren
Mitglieder

OBERDACHSTETTEN – Der
Schützenverein Oberdachstetten
führt am morgigen Freitag, 22.
Februar, seine Hauptversamm-
lung im Schützenheim, Nürn-
berger Straße, durch. Die Ver-
sammlung, bei der neben den
obligatorischen Rechenschafts-
berichten auch Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder vorgenom-
men werden, beginnt um 19.30
Uhr.

Belichtung
ist Thema

LICHTENAU – Die Fotofreun-
de Lichtenau treffen sich am
heutigen Donnerstag im Club-
haus, Schulweg 4. An diesem
Abend soll das Basiswissen rund
um die Fotografie mit verschie-
denen Belichtungsmöglichkei-
ten bis zum Bildaufbau erweitert
und gefestigt werden. Beginn
des Treffens ist um 20 Uhr.

Elterninfoabend in
Neuendettelsau

NEUENDETTELSAU – Die
Mittelschule Neuendettelsau
lädt interessierte Eltern, deren
Kinder die Jahrgangsstufen
sechs bis neun einer Mittelschu-
le besuchen, für den kommen-
den Mittwoch, 27. Februar, zu ei-
nem Informationsabend ein. Da-
bei geht es um den Übertritt in
den M-Zweig, der zum Bildungs-
abschluss der Mittleren Reife
führt. Das Angebot eignet sich
auch für Eltern, deren Kinder ei-
ne andere weiterführende
Schulart besuchen und deren
Schullaufbahn gefährdet ist. Die
Lehrkräfte des M-Zweiges und
die Schulleitung werden über die
Übertrittsbedingungen, Anfor-
derungen und Inhalte informie-
ren. Die Veranstaltung findet an
der Grund- und Mittelschule,
Friedrich-Bauer-Straße 27, statt
und beginnt um 19 Uhr.

Polizeieinsatz im Jobcenter
19-Jähriger will Mann mit Messer gesehen haben

ANSBACH (af) – Ein größerer
Einsatz im Jobcenter der Stadt
Ansbach in der Schalkhäuser Stra-
ße hat gestern die Polizei beschäf-
tigt. Dort war angeblich ein Mann
gesehen worden, der mit einem
Messer bewaffnet gewesen sein soll.
Bestätigt hat sich dieser Verdacht
bis Redaktionsschluss nicht.

Eine Mitarbeiterin der Behörde in-
formierte die Beamten, heißt es im
Pressebericht, dass sich ein bewaff-
neter Mann in Richtung Oberge-
schoss begeben haben soll. Mitgeteilt
hatte dies ein 19-jähriger Kunde. Die
alarmierte Polizei fuhr kurz vor 12
Uhr mit mehreren Streifen in Rich-
tung Jobcenter und begann dort un-
verzüglich mit der Sicherung von
Menschen und Gebäude.

Zunächst ging man davon aus,
dass sich der Unbekannte noch im
Haus befand und durchsuchte das
Gebäude. Nach Mitteilung der
Beamten ergaben sich allerdings
schnell „erhebliche Zweifel“ an dem
geschilderten Sachverhalt. Der junge
Mann, der den Vorfall beobachtet ha-
ben wollte, konnte auf Nachfrage
keinen glaubhaften Eindruck ver-
mitteln. Auch die sorgfältige Durch-
suchung des Gebäudes verlief ergeb-
nislos.

Nach derzeitigem Sachstand, so
die Polizei, kann die Existenz des
Messerträgers ausgeschlossen wer-
den. Die Ermittlungen befinden sich
noch im Anfangsstadium und rich-
ten sich nun gegen den Mitteiler.
Sein Motiv für die Schilderung ist
derzeit noch unbekannt.
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